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j m n Plg'i t

.'s.' i h i",' b MtttU m;m. iiaj
r:.e-- Hilf. Wt i:t tj:.i war ce
NikftN ? u n (ä n(t!1;, !i! I
dem bl.i'tnn Rupf? Z.!.e h,l,
l4 N'.ttt'n in taufend sfktkendekl K4-ikl- n

sturwtg kennen trotz ir.tii'tr
kn,lv'..:stltrtt:en eint. die UtUx
lllli) li tllf riHftf f v? ?

jch wollte oukpasitn in sndtrn
Tenn wula u'r Muten-d-

OiHvenst da. V! i tr ick, cerp-i-

den Äuctenblick. Ich dtrfäumtt den

M.mcnl, in dem mciii lclikndcz Ge
slihl s!,'h!h.!r!e. zu i?is gkfiorene
Tarferleit wurde. Schlnchienrauch!

J.'.troöl. in 27 tttstchttn hatte ich e

Art Narkose schon mitgemacht.
Oder doch nickt? Es war mehr eine

i .ii I '!''. g.,", ,,,rf ins I f, Peilt:
rutt. i'ni M'.i,-i- M Xi.kfS Im i'i

irttintm )'!r-rf- Ttafitfniihttti-'- f in

weintm cit-- fl derfpttkltn trfrf.t
i'itk.inkkf.lnitn den l,'f. Zütüti.tt
k'!!k Ich ae!r;i!i:i;!f ' lr.:ufe mit,
'ct "V.jfiitfili tc auf, er ttt ixvt-nisser-

diitil) ein Wott der U rn ür

kenden, die ick, nicht f,,K, nder di?ch

als iiiiwtsküd vtrmi'jeie. .SPilf
w...niiet ein Zratim". f.i-!- e i.l!,

dabei hatte ich nler schon den witzl

qcn Einfall, der mich sehr belustigte:
sonst K.it man ttwai geträumt und
kält es r wirklich, jetzt habe ich et'
was wirlich litgei- - cht und glaube
geträumt zu haben. H.iha! Ten
Mund ausmachen", siqle jemand,
ldamit die Actherdämpf entweiche:!).

fen, r;"'c aini? erti'.if.M.ie Et'iut
luri, irtt d.ts Be.?::s-,!isii- l !.;n.;f,i:n
ii!; lern tnls.lüi'iitdtt. tt
f , s'ck! in den 'llttUi vcflüchtizk,
lieft Atüzitt ouf 'tu 'ii'üni'er, das

.i;e: .,i nitittt tit
tr.::i. 2o ist f.1, tftr.it die Frau
studiert unD in irr Vt'A uacherrtift,
anst,!:! f;,& tun VA".;nn unt Aiuter
zu kümmern. T.'ivor b:bt ich dtcy
btivabkkn wollen

Er., wtis-.t- t nickits zu erwidtrn.
Ein peinlich drückendes Schwttzen
k.?g über der kleinen estllsch.tst.
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VestellunzZanweisunz.

Diese Muster werden cn Irgend
eine Adresse gegen Einsendung de

Preise; geschickt. Man gebe Nummer

und Größe und die volle Adresse

deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 Cents für jede

bestellt.? Muster en daö

".luifckn .d. ?.'ein. M cii ts.it die

Cousine n:f. Klnq moäte fit fein;
!k!t hl.! sie F Besicht f.ch it.:?'! so aus
i:r,D tüit vitlltiiU finvit syip.,th:sch
gewillt ctmt diese tl.ifieflen
um den Mund tma Den Iahen lüiid
der Äuzen.

Alice licß tl nicht bei dein
Blick beirenden. sondern

schickte sich zu einer längeren AuZ

einnndtrsttzung an. .Rot und rvt

es in i;:eintnt l'ettn forian tut 13ot

Zlind. t'ftr. ,"!:: ttf! ffni!fn, titnn
wirst oufi tu dich vrr isrem Seizt:
dki'kN musst!,. '

t'sa d,,z CK.nftiJ. Cik
Nkizie immer stark zur Orpeliticn.
und ttt ilaU, ttn 1cr.lt stk7nziska

usiknscheiii'.ich mit Älicr trikb. ä:
Qtxit sie. Ihre Wuücr bitte ib;,!:e
und sie doch auch lieb rhabt. vl.
!ei.tt sozar lieber ali 2an:e Iran
giüa ihre Silier, r.b darum war
sie nicht blind gewesen gegen die

Fehler ihrer Kinder. Ob"der Onkzl
wohl ebenso verliebt in seine 2och
ter war? Und Ernst Widmen

war der wchl damit zufrieden,
daß Alice ihr geistiges Cchaffen so

hoch über alle? andere stellte?

Ihre Gedai.kcn auSzusprechen,
fand Eva nickt mehr Zeit, denn

bis Alice mit vollkommener Harm
lesigkeit zu ihrer Mutter sagte: .Ich

ebc jetzt in mein Zimmer. Mama.ist zweierlei. Evas Haar h.it jenen

lokale Anästhesie lim Gehirn).
Der Zimmerarzt trat ein. Er stell-t- e

sich vor und wonkite sich auch schon

an mich. So, jetzt werden wir
lüiiaufsahren. Herr Doktor." Jiwohl.
die Sache hatte Zug. ein rasendes,
besinnungsloses Tempo, das einen

kasLinienroten Schein, der. selten ge

nug, die berühmtesten unserer Mil-
ler zu ihren besten' Werkn fcf geister-
te und anregte. Auf den Frauen
bildniffen von Tizian findest du
dieses Rot und...

lind schon, schon krlck!te die Grana
te aus dem Mörser. Eit ungt
Keurt Erplosiott (in meinem Gehirn.)
Das Bett schwankte. Die Draht-Hindernis-

in "'ieir,em Schädel rissen.
Die Brechfchale". sagte jemand.

Raffelnd fuhr eine Batterie in ihre

Stellung. Eine u.,qcheuere Kalo-phon- ie

alles Rasfelns. Ratterns. Rol-len- s

und Rumor is. Blödsinn",

Her und Ni,chl,tr ge'cn sollte, und tn

eine Streike Dunkle, ein
'üick Dumpfes, aus dkin man fri
sckxk !nd zes:ä:,!:er erir.i.-bt-

. So obi
falluliertf ich. wenn ich aiiü der Rar
lose erwache, oann ist e gut. dnn
ist alles vorüber, uno wenn, ich nicht
eiwacl-ci- i sollte, w'iß icb nichts davon.
Es gehl mein Gehirn nichts an. Der
Tod ist ein Vorteil. Wer weiß von
ihm. ob er kalt und grausig ist, oder
ein sanft betörendes Äufnehmen? Lie-d- er

Golt. unsre 5icn!nis vön ihm
stammt au einer Täuschung, einer
Tpikelung; unsre Todesfurcht ist der
reslerire Schmerz der Hinterbliebenen,
dicscs markerschütternde Allsichreien.
wenn es aüs und einer hinüber ist.
Wohin? Aber es ist gut, sich in man-che- n

Lebenslagen, vor der Narkose.

Omaha Tribüne Pattern Deptgar. nicht zum Bewußtsein kommen
1311 tumari et.draußen ließ ich ein leises Rauschen

von Frauenkleidern vernehmen, und laßt, wie der deutsch-belgisch- e Feld- -

ziig. 21 Bruzelles: A BruzelleS!Tante ranziska erhob sich mit der An die Decke des Vestibüls aber.kläriem Gesicht. Da kommt A!i
ce," sagte sie, und ihre Stimme hat

durch das wir schritten, war Rom
die Loggien des Vatikans,

kleine Enaelsköpfe, bunte Vögel, auf
Blattornamenten, Fruchtkränze und
fliigelnde Schmetterlinge. ' Es ist

tt einen fast ehrfurchtsvollen ütav.q.
Unwillkürlich fühlte Eva sich nun

doch wieder angesteckt von diesem
Gefühl der Hochachtung. Auch sie

war aufgestanden und hatte ihre
gut. daran erinnert zu sein, ouf alle

!vor dem Sturm auf die feindliche Falle
Blicke starr cus die Tur geheftet. Wir stiegen in den Personcnzug.:e erwarte: etwas ganz Besonde
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Das heißt: es war Raum für einen

ganzen Krankenwagen darin. Zwi- -

schen Auszug und Aufzug ist eben ein

res zu sehen und war grenzenlos
enttäuscht. Diesem blassen, hageren
Wesen mit dem müden, blasierten
Gestchtsausdruck konnte nicht einmal
der wundervolle weiße Spitzenmor
genrock mit den zarten - Bändern

Ueber sackst sind mir ein paar gute
Ideen gekommen. Scrge, bitte, da-

für, dß ich nicht gestört werde.
Äuch mit dem Mittag las.i mich

Wenn ich Hunger verspüre,
werde ich klingeln. Ein Glas Ma-deir- a.

ein paar Eier, das genügt,
weiter nichts

Aber Alice, ich habe ein so schö-ne- S

Täubchen für dich schlacbicn las-

sen. Die Mamsell, die brät es.
Dazu Aprikosenkompolt... das
magst du doch so gern

Die Stimme der Mutter klang
flehend, fast beschwörend, und Alice
nickte gnädig:, Meinetwegen. Aber
erst, wenn ich klingele

Tann nickte sie den übrigen zu.
raffte ihr Spitzenkleid zufunrmen
und verschwand.

Eva wagte Alices Gatten kaum
Als sie ihm endlich ab

einen scheuen Blick zuwarf, sah sie.
wie er gerade mit großer Umstand-lichke- it

ein Stück Geflügel von der
Platte nahm und es mit gutem Ap-Pet- it

zu verspeisen begann, so, als
sei nichts gewesen, was seinen

hätte stören können. Dann
wandte er sich zu seiner Schwieger-mutie- r:

.Das Hühnchen ist delikat.
Uebrigens, Mama, laß die Mamsell
heute mittag Reis in die Suppe nch-we- n,

nicht wieder Rudeln
Mit stiller Verwunderung sah

Eva, wie die Tante zu allem nickte
und bemüht war, es jedem recht zu
machen, jetzt, wo Alice nicht mehr
ihre Aufmerksamkeit in Anspruch
nahm. Auch ihren Mann umschmei-chelt- e

sit und legte ihm die besten
Bissen auf den Teller.

(Fortsetzung folgt.

Multerherz, was wirft du sngeil.

(fr will nicht mehr länger warte!

dachte ich, Was ist das?" Gellrot
flammte es durch meine geschlossenen
Lider. Feuergarben. Es 'brennt!
sin meinen Fenstern spiegelte sicb die

Wintcrfonne). in die Luft geschossen
die feindliche Batterie"!" brüllte einer

wahnsinnig vor Jubel. EinTraum",
sagte ich mir, sicher ein Traum".
Woher habeich das? Wieso kommt
das in meine Träume? falten Sie
doch den Mund offen. Die Zähne
auseinander", kommandierte jemand.
Und wieder rissen ein paar Drahthin-derniss- e.

Ein Mordspektakel hob an.
Die Hölle war los. Alle ?icht. und
Lärmphänomene der letzten Woche
brachen über mich ein. Brennen,
Quieken, Kreischen, Stampfen. Stöh-ne- n.

Wiehern, Wimmern.
Woher kam das? Wol er kannte ich

das? Mit einem deutlich spürbaren
Ruck riß ich die Augen ouf und mich

völlig inö Wachsein. Ach so, ja
richtig: Der Krieg!

Ääthchens erste Anstchtekartt aö
der ont'nerfrischt.

Liebe Hilde!
Wir sind glücklich angelangt; aber

die Rollschuhe hätte ich ruhig zuhause
lassen können. Es geht hier nicht.
Die Leute sind sehr einfach. Sie
streuen Sand in die Stuben, damit
fit besser spucken können. Die Milch
kommt hier nicht von der Milchfrau.
Sie wird den Küchen aus den Fin-ger- n

gesogen, die am Bauche befestigt
sind. Die allergrößte Kuh hat einen

Ning durch die Nase, aber keine Fin-ge- r.

Milch gibt sie auch nicht. Heu-t- e

regnet es ein bißchen. Nächstens
mehr. Womit ich verbleibe

Deine treue Freundin
Käthe.

, Selbstbewußt. Hetr:
Rauchen Sie auch, mein Fräulein?"

Dame: Nein, aber ich setze in
Flammen ,

Kindermund. Aeltliche
Gouvernannte (im Park zu Klein-Rest- ):

.Siel, mal diese Linde an.

Es folgte eine lange lehrhaft?
Abhandlung, die Eva vielleicht

hatte, wenn der Ton. in der
sie gehalten wurde, nicht gar so
trocken gewesen wäre.

Dafür aber lauschte Frau Iran-zisk- a

mit leuchtenden Augen, die
hin und wieder Eva anblickten und
triumphierend zu fragen schienen:
Siehst du nun. er Alice ist?" Daß

in dieser Rede für sie selbst tint
enthalten war. schien sie

überhaupt nicht zu bemerken.

Vielleicht hätte Alice noch lange
so fort gesprochen. 'wenn nicht On-k- el

Franz und Ernst Widmann jetzt
das Zimmer betreten hätten. Sie
waren schon stundenlang in der Fa-bri- k

gewesen und kamen, um' das
zweite Frühstück einzunehmen.

Eva schämte sich fast ihrer eigenen
Faulheit, daß sie immer noch' hier
am Kaffeetische saß, anstatt sich

nützlich zu machen. Von
morgen an sollte das anders werden.
Sie hatte ja auch gar nicht die Ab-sic-

ihre Tage hier in Wohlleben
und Faulhtit zuzubringen. Heute
aber war ihr alles noch so neu, da
mußte sie sich doch erst ein Bild über
ihre Hausgenossen machen.

Onkel Franz nickte Eva freund
lich zu und gab ihr die Hand. .Gut
geschlafen, 5Ueine? Das ist recht.

Paß nur auf, hier wirst du bald
schöne rote Backen bekommen; du
siehst heute schon besser aus als rn

abend ,

Eva mußte lachen und ihre la-

chenden Augen' begegneten denen von

Ernst Widmann, der sich ebenfalls
darüber zu amüsieren schien, daß
die Thüringer Luft so schnell schon
bei Eva gewirkt haben sollte.

Hast du auch behalten, was du
geträumt hast, Cousinchen? Du
weißt doch, daß das in Erfüllung
geht," sagte er scherzend.

Eva ging lustig auf seinen Scherz
ein.

Ich träumt überhaupt nicht, ich

fchlase wie ein Murmeltier te

sie.
.Beneidenswerter Zustand!" kam

es gähnend von Alices Lippen.
Sie hotte mit dem Vater nur

einen stummen Gruß getauscht und
ihrem Manne dit Hand gereicht, die

dieser galant an seine Lippen zog.
Atzt sah der Vater sie scharf an.
Du hast nicht gut geschlafen?"

Alice zuckte dit Achseln.
Bei dem Lärm, den die Maschi-ne- tt

in der Fabrik schon früh ma-cben- !"

Ja, du konntest wirklich die Ar-be- it

ewe Stundt später beginnt
lassen, wenigstens wenn wir hier
sind," mischte sich Frau Franziska
wichtig in das Gespräch.

Und die Arbeiter verlieren eine

Posttion. mit aller Entschiedenheit zu
sagen: 2 und 2 4, das heißt: wenn
die Kugel trifft, ist es aus: trifft sie

schleclit, desto besser. Dann kann man
getrost durch einen ganzen Kugelre-ge- n

gehen. Oder zum Operation-tisch- .

Ich pfiff im Wagen, mit dem wir
zum Sanatorium fuhren. Richt",
sagte meine Frau und stieß mich an.
Warum?" fragte ich. Es schickt sich

zwar nicht, aber meine Frau ist doch

gar nicht so. und gerade zetzt könnte
sie mich doch summen lassen. Jo,
sagte ich. Du hast eben etwas

erwiderte sie. Gewiß",
sagte ich. Etwas ganz Bestimmtes",
sagte sie. Da pfiff ich es noch ein
mal. denn ich wußit nicht, wag ts
gewesen; abtr die Melodie lag noch

auf meinen Lippen, und es schwirrte
wehmütig in die Luft: Bald wird
die Trompete blasen... Lieder sind
eben stärker als wir.

Da hielt der Wagen. Und der
Direktor empfing mich. Er hörte
aber gar nicht auf meinen Namen,
der so wenig zur Sache tat. Er
sagte nur: Sie sind der Patient des

Professors X?" Das war das Wesent-lich- e,

alles andre löschte aus. Es
entschwand, wie es großen, entschei-dende- n,

ganz ouf eine Sache gestell-te- n

Augenblicken des Lebens stets
Bei einem Ezamen. vor

einer Operation oder im Krieg. Man
ist dann nur ein Bündel von soundso-viele- n

Prüfungsantwortcn, ein kran
ker Körperteil, ein winziges Molekül
Vaicrlandsverteidigung. Das Pri-vatleb-

erlischt und ich verlor für
acht Wochen meinen bürgerlichen Na
men. Ich bekam eine neue Bezeich-nun- g,

einen neuen Bor- - und Zuna-me- n,

einen adeligen Namen sogar.
Ich hieß: die Hernia von Nr. 54.

In Nr. 54 faß schon mein Freund.
Ich hatte ihn meiner Frau wegen Ker

gebeten für jene spannungsvollen Mi-nute- n,

viertel oder halben Stunden,
während dererr man die Augen ge
schlössen hält. Sie lächeln? Ja, aber
auf dem Schlachtfeld war meine Frau
in den Augenblicken höchster Gefahr
nicht dabei. Sie wußte nicht: Jetzt
oder jetzt oeht es um Tod und Le

Unterschied. In Gibraltar zum Bei-spi- el

find die Aufzüge in der Festung
so groß, daß man ganze Festungsge-schütz- e

mit ihnen befördern kann.
Warum mir Gibraltar einfiel? Soll-t- e

ts doch wahr sein? Nein, es ist
nicht wahr: im Augenblick des

von diesem Leben zieht
nicht alles Erlebte wie an einem irr
sinnig gewordenen Filmstreifen vor-übe- r.

Es ist nicht wahr. Als ich
beim Edelwcißsuchen es war ein
andrer Sommer die fünfzig Me-

ter kopfüber vom Felsen stürzte, hat-t- e

ich nur diesen einen Gedanken,

ganz klar, ganz messerscharf: An-halt-

möchte ich mich. Anhalten,
irgendwo!" Und stieß den Stock vor

mich, immer vor mich. Es ist nicht
wahr. Nicht ein Gedank an. den

Krieg lind all das Gräßliche, das
ich erlebt hatte, war in mir. Wie

abgedämmt durch eine Schleuse. Un-t- er

Hunderten, Millionen Menschen
war ich in diesem Augenblick vielleicht
der einzige, der während langer, lan-g- er

zwei Stunden nicht an den Krieg
dachte und nicht von ihm träumte.
Ich hatte den Weltkricg verschlafen.

Oben im letzten Stockwerk lagen
die Pflegerinnen fünfzehn, zwan-

zig Stück überZ Gclät.der gebeugt
und warteten. Helle, milde Gesich-te- r.

Weiße Blusen, weiße Schürzen,
weißt Häubchen. Wir traten in ein

weißes Zimmer. Die Kacheln auf
dem Boden weiß; weißlackierte Wän-d-e

und Decke. Der K'eiderhaken, der

Stuhl, der Operationstisch, alles
weiß. Es schwirrte, eS flirrte, es

schwindelte einem vor dieser weißen

Einfarbigkeit, di oben und unten an
allen Seiten war. Es betäubte, und
machte schläfrig. Jetzt werden Sie
sich entkleiden", sagte der Arzt. Die
Unterkleider wohl nicht", wandte ich

ein. Die können Sie anbehalten",
erwiderte er und verschwand mit m

Lächeln. Zehn Minuten später
waren sie natürlich auch unten, die
Unterkleider. Aber ich brauchte nicht
mehr zu erröten. Scham ist offen-ba- r

nicht die Scheu gesehen zu wer-de- n.

sondern die Scheu zu leben, daß
man gesehen wird.

Das fiel mir allerdings erst spä
ter ein. Denn schon griff von rück-wär- is

eine Wärterin nach meinem
Rock. Schon lritc sie die Riemen
meiner Schuhe, schon stand der Arzt

irgendwelchen Reiz verleihen.
Mit ungläubigem Ausdruck . ruh

teil die dunklen Kinderaugen Evas
auf der jungen Frau, bis diese end
lich geruhte, Notiz von der Gegen-wa- rt

der Cousine zu nehmen. ,

Alice hatte sich von der Mutter
ouf die Stirn küssen lassen, ohne
den Versuch zu machen, diese Lieb

kosung zu erwidern, ja, ohne auch
nur die müden Augenlider zu ,' er
heben. Mit der blassen, etwas kno-chig-

Hand hielt sie lässig die

Schleppe ihres Kleides und ging
mit ruhigen gleichmäßigen Schrit-te- n

auf den Tisch zu.
Hast du gut geschlafen, mein

Kind?" fragte die Mutter besorgt.
Ich danke, es ging. Wenn nur

das entsetzliche Geräusch von der

Fabrik nicht wäre! Das läßt mich
nicht zur Ruhe kommen, das peitscht
meine Nerven auf, wenn ich hier
bin," sagte Alice in klagendem To-n- e,

und preßte einen Moment beide
Hände gegen die Schläfen.

Nun erst richtete sie den Blick voll

uf Eoa.
Jetzt sieht sie meine roten Haare.

Ob sie wohl in Ohnmacht fallen
wird? dachte Eva trotzig. Sie hielt
den prüfenden Blicken Alices ru-k- si

stand, aber zu ihrem Erstaunen
nahmen deren Mienen allgemach ei-n-

freundlicheren Ausdruck an.
Sich' da, die kleine Eoa! Wie

yübsch und apart s aussieht! - Das
tut dem Auge wohl Und sie zog
Cva c?n sich und hauchte flüchtig ei-n-

Kuß auf deren Wange. Dann
wandte sie sich wieder an ihre Mut
ter.

.Meinen Tee, Mama, bitte .

Einen Augenblick. Herzchen, ich

kabe schon geklingelt Und in der

Freude, durch die neue HauSgenossi
d'e ästhetischen Gefühle der vergöt

rfcn Tochter nicht verletzt zu sehen.

,ace Frau Franziska weiter: .Ich
hatte schon Angst. Kind, daß dir
itet mißfallen würde, und wo Pa-i'- a

vf'.'fs nun einmal wünscht, daß
sie skr bei uns im Hause bleibt..

.Warum misjs.Fen?'

In einem deutfchländifchen Blatt
teilt Oberstabsarzt Dr. Geiß .glei.
ne Erlebnisse in großer Zeit" mit.
So erzählt er z. B.: Vom Bezirks-komman-

wird mir ein Mann vor
geführt zur Feststellung seiner Feld,
dienstfähigkeit und zugleich folgender
Brief mit abgegeben:

Wertes Bezirkskomando! Da ich

nun genug auf meint Orter gelau-t- rt

habe und bis heute .noch keine ha
be, darum kann ich es nicht mehr
länger verbergen. Alle meine übrigen
Kollegen sind schon seit dem Sep.
tember eingezogen. Ich. als kräftiger
Landsturmmann, warum sollte ich

nicht auch dem Vaterland nochmal
dienen? Während die übrigen viele
schon 45 zählen, ich ober erst 421
Darum fühle ich mich beleidigt und
zurückgesetzt. So habt ich nun auZ
meinem großen Schreiben gemerkt,
daß ich von Herzenslust noch einmal
Soldat spielen möchte. Von jedem
wird man schief angekuckt. Darum
nochmals, wartet nicht mehr so lange.
Am liebsten wäre es mir. wenn ich
die Orter bekäme, binnen 3 Tage.
Ich werde mich ilsg einrichten.

Hochachtungsvoll .

Kar! Mülltr, Landwirt
Ich tat dem Mann den Gefallen.'

Mehr als die Hälfte aller Vmvun.
detta wird wieder feldditusttauglich.

Bei der großen Zahl von Otzfern.
die der Krieg an beiden Fronten sor
dert. ist es immerhin tröstlich, daß
unter den Verwundeten die Leichtver
mündeten überwiegen. Bon den in
beimischen Heilstätten geheilten deut-sch-

Kriegern haj, wie die Sachs
Staatsztg." schreibt, ungefähr die
Hälfte wieder an die Front gehen
können. . Dazu kommen diejenigen
die weaen nur leicktet' N,rwn,

ftind: sie ist über hundert Jahr alt."

Auf Frankreichs blliiaelränktcn Gcfllden
Liegt ein deinscher Svldak,
Bon des Kaisers Siegeofahiie
Riß ihn Frankreichs ttugclsaat.

Seine Brust, so reich an Hoffen
Leine Brust, so reich an Mut,
Feindes Blei hat ihn ge..ofic,
Und das Blei traf nur zu gut.

Muiterhcrz. was wirst du sagen,
j'omnU zu dir der TodcIbot',
Äutterherz, wie wirst du klagen
Ueber dcmeS Sohne" Todl

Und die inächt'gen schnellen Winde
Und die trüben Wolken auch,
Bringen dir von deinem Kinde
Jetzt den allerlebten Hauch.

Die rabiate Frauenrechtlerin Schrey-e- r

ist wegen schwerer Beleidigungen
eingesperrt worden

Das ist ihr ganz recht: nun muß-i- e

sie während ihrer Haft nur noch

Selbstgekochtes essen!"

Zerstreut. PrimuS (mtl
dend): Meier fehlt hfuie

Professor: Mer, warum fehlen
Sie?" .

Verschiedent Tränt n.
A.: Jhrt Frau weint ja so oft?"

V.: .Die weint überhaupt immer.
Schlage ich ihr eine Bitte ob. dann
weint sie Schmerzensträneni erfüllt
ich ihr .aber einen Wunsch, weint sie

Frcudenträncn
'

Klein Rest: Hast du die

- Sonderbar. Vater: Son
derbar: ich muß für meine Söhne
Haare lassen, und sie. bekommen
Glatzen!" '

Sports milie. Der al- -

te Maier sitzt? Ist es möglich? Er
hat doch immer so ein roßes Haus
gtmacht! Die Söhne huben vorneh- -ffceii. Lasst dir nickt einfallen, dich
me Rennen geritten . . ."

Ja. und der Alte Wechsel

Kühner Vtraltich. Jun- -

beim Einschlafen zu beobachten", sag-t- e

der Freund. Das paralysiert die

Wirkung der Rarkose. Ich habe am
Dresdner Theater eineif Sch'iufpiiler
gelaunt, der trwllte sich die Phänvmt
für eine Rolle im Gehirn notieren.
Ein Ricscnktrl. Er zählte bis hun

ge Frau (auf der Hochzeitsreise):
" ' ' '

flnt nicht in die heimischen Lazarette
tunde ihres Verdienstes, ganz ob- -

..Ach, Fritz, leg doch die Zigarre weg!
Deine Küsse schmecken schon wie

Honig!" '
Frau Alice die Au

Kbkkn hoch Sie war csftnöar z Lochen von dem Schaden, den wir U4icigc,lli,ri wuroen, londern direkt
w KriegSgebiete geheilt worden sind,


